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Künstliche Intelligenz ist ein Tool, das Unternehmen nach vorne bringt
Unternehmer mit Weitblick planen KI strategisch in ihre Entwicklung ein und machen ihre Mitarbeitenden fit, diese effizient zu nutzen.
„Viele Unternehmen sprechen aktuell von KI-Strategien, die sie benötigen. Was sie wirklich brauchen, sind zukunftsweisende Unternehmensstrategien, die künstliche Intelligenz sinnhaft integriert“, sagt Maria Höpler-Schoiswohl. Die Geschäftsführerin des Kommhaus begleitet mit ihrem Team Kunden in Österreich und Deutschland bei der Entwicklung nachhaltiger Unternehmensstrategien für langfristigen Erfolg. „Künstliche Intelligenz kann uns in vielen Unternehmensbereichen unterstützen. Wir verstehen sie als konstruktive Informatik, als Tool, das ein Unternehmen anwendet, um effizient ans Ziel zu kommen“, sagt Höpler-Schoiswohl. Um KI in Unternehmen erfolgreich zu nutzen, müssen vor allem die Mitarbeitenden mit im Boot sein.
Bad Aussee, 30. Juli 2026 – Künstliche Intelligenz ist im gesellschaftlichen Alltag angekommen. Im unternehmerischen Alltag wird sie zunehmend mit Vorsicht genutzt – denn: die Vorfälle, bei denen KI mehr Schaden als Nutzen anrichtet, mehren sich. „Jede Unternehmerin, die die Einführung, Nutzung und den Umgang mit KI bedacht plant, hat nur Vorteile dieser neuen Technologie“, ist Maria Höpler-Schoiswohl jedoch überzeugt. „Die Betonung liegt hier auf der bedachten Planung.“ Viele Unternehmen seien aktuell experimentierfreudig und würden KI in unterschiedlichsten Bereichen anwenden. Etwa als Sparringpartner zum Brainstormen, zur Zusammenfassung von umfassenden Inhalten oder zum raschen Erstellen von Text, Bild oder Präsentationen. „Die Ergebnisse bleiben an der Oberfläche, echte Wertschöpfung entsteht dabei noch nicht“, weiß Höpler-Schoiswohl. 

KI braucht Klarheit
Um künstliche Intelligenz effizient und gewinnbringen zu nutzen, muss ein Unternehmen in seiner Strategie festlegen, warum, wo und wie Tools eingesetzt werden sollen. Dann gilt es, strukturiert Prozesse zu evaluieren, zu analysieren, zu optimieren. „Wer nach dem Motto ‚Bullshit in und Bullshit out“‘ handelt, wird durch die KI nicht besser. Erst wenn der Prozess steht, die KI klar gepromptet ist, die Mitarbeitenden wissen, warum sie die Tools nutzen und wie sie damit umgehen sollen, dann entsteht echter Mehrwert“, sagt Höpler-Schoiswohl. Auf dem Weg dorthin brauche es klare Vorgehensweisen, sichere Experimentierräume, viel Offenheit und vor allem – regelmäßige Kommunikation mit den Mitarbeitenden. „KI verändert Arbeitsweisen massiv. Wer seine Mitarbeitenden auf diese Reise mitnehmen will, muss sie informieren, in den Prozess integrieren, weiterbilden, Fehler zulassen, daraus lernen, den Prozess optimieren – und das kontinuierlich.“ 
Kommhaus begleitet
Das Team vom Kommhaus begleitet seine Kundinnen auf dem Weg der sinnhaften KI-Integration in den Unternehmensalltag. „Wir erarbeiten in partizipativen Prozessen – bestenfalls unter Einbeziehung aller Betroffenen – die Strategie und unterstützen bei der konkreten Umsetzung“, erklärt Höpler-Schoiswohl. „Für die passenden Tools haben wir externe Experten in unserem Ökosystem, mit denen wir zusammenarbeiten.“ Von der strategischen Arbeit bis zur ersten Umsetzung dauert es rund drei Monate. „Bei KI geht es um Geschwindigkeit. Wer am Markt erfolgreich sein will, muss KI sinnhaft nutzen. Besser gestern als morgen“, ist Höpler-Schoiswohl überzeugt. 
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